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Ettlingen im Zähre 192?
. Das Jabr 1927 war für die Entwicklung der Gemeinde, sowohlm wirtschaftlicher als in sozialer und kultureller Hinsicht , em -ue -kordiahr. Viel Fleiß , Ausdauer und Nervenkraft erforderte all Lre
geleistete Arbeit , sowohl der gesetzgebenden Körperschaften als auchder Bürger . Im Svätiabr 1926 '

beschlob der Eemeinderat das 799-
lahrige Bestehen Ettlingen als Stadt zu feiern . Unter schwerenGeburtsweben und allerhand Einwänden Unberufener und grund¬
sätzlicher Mibmacher kam das Jubiläum zustande.Aber andere Torgen lasteten zu Anfang des Jahres auf derGemeinde. 42» Arbeitslose verlangten Arbeit und Brot . Dte Vor¬bereitungen zum Bau der Kanalisation , Adoyliltt 1, waren fertig ,sodah im März die Arbeit begann und Ende November zu Endegeführt wurde, iz ^gg Tagewerke brachten 199 Arbeitern Beschaf¬
fung und sie hatten die Sorge los,, mit ihren Familien auf dun -Uge Unterstützung angewiesen zu sein und ein buchstäbliches Jam -merdaiem zu führen . Die Kanalisation erforderte einen Aufwandvon rund 240 060 jiDie Stadtverwaltung bat aber auch wieder den Wohnungsbau« ie in den vergangenen Jahren fortgesetzt . 57 Dretzimmer - , 10Bierzimmer- und 5 Zweizimmerwohnungen wurden erstellt.350 000 M standen zur Verfügung , wovon 146 000 M vom Wob-
nungsverband und aus Arbeitgeberdarlehen bestanden und 210 000Mark aus Anlehensmitteln von der Stadt , als verbilligte Dar¬lehen, gegen hyvothekarische Sicherheit gegeben wurden . Danebenliefen weitere Notstandsarbeiten , wie die Herrichtung der Bu -
lacherftrahe, der Rdeinstrahe , des Schloßgartengebiets , sowie Er¬weiterung des Ortsnetzes an Wasser, Gas und Strom . All dieseArbeiten beschäftigten viele Hände. Die Arbeitslosenziffer sank bis»um 1. Juli auf Igo und am 25. Dezember 1927 betrug sie wieder248 . Ein beängstigendes Anschwellen . , . .Eine weitere grobe Notstandsarbeit war die Verlegung derLandstraße 1 , sowie die Erbauung der Schillerbrücke . Der Auf¬wand beträgt etwa 314 000 M, der sich aus Staatsbeitrag , ver-lorenen

Erwerbslosenzuschüssen , Umlagemitteln , sowie aus Betra¬gen der Angrenzcr zusammensetzt . 5300 Erwerbslosentagewerke er¬forderte diese Arbeit . Die neue Brücke ist eine weitere Zierde dervtadt . Am 18. Mai erfolgte die feierliche Einweihung und Uebergäbe de » - ■'„ , v — . io . ruillt eiToiate Dte te»erltche Einweihung und uever-Bo6e der Brücke unter Beteiligung staatlicher und städtischer Be¬hörden . der Presse, der Gewerkschaften , sowie der Arbeiter , die dieBrücke erstellen halfen .
^ „Das Stadtjubiläum rückte das alte Albstadtchen, das im Krieg
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e *0runk kulturellen Geschehens . Schon der Muttertag , der am

^ wlal im vrächtigen Watthaldenvark stattfand , war ein erhebender
zu ^ en Festlichkeiten überhauvt . Die Gemeindeverwaltung_ um as |mct)ieuen ^

durch ein herr¬ehrte 14 achtzig- und über El^ zrslab s
Erhebende Werhe-lrches Blumengebinde und ein Geldg

^ ch
^ vem varadiesi-

Stodti - biläum
selbstam2S .ichen Erlebens . Nie werden die

Ergriffenheit und Ferer -Äuni in der Stadtballe vergessem Tiefe w g
^ ^ anders sem!stimmung beseelte die Festgememde. . - Stadt , durchlebt mStadtgeschichte ward ausgegraben , 700

und Nleder-allen geschichtlichen Evisoden, Freud und . . .aIeI und kul-Bona, Kriegs - und Friedenszeit , wirtschaftlich ,
Generationen

tureller Aufstieg. Den lebenden und kommenden wIon das Jubiläum Wegweiser einer be ftren Zukunft
^

n. Am Sonntag . 26. Juni . »-rmmmeÜe sich dle
^lugend mit ihrer Lehrerschaft, um die sel?°

^ bMung des Kne -gebenden Körverschaften zu begruben . Die On vuu
^ erbeben-gerdenkmals durch Bürgermeister Dr . Potv -u>

Demokratie,
des Erlebnis . Seine Rede mar ein Bete

^ Bürger und
»um wahren Dölkerfrieden, eine Aufforderung

^ .Reich. NieBürgerinnen zur Mitarbeit in Gemeinde, Land, ^ ^ Ic ifetacr , ftrefr
mehr möge Krieg vernichten und zerstören, “ . ^

und kultu-iamer Arbeit Köpfe und Sande schufen an materiell

Dank Ehrt der Seimät ^ cht„ m F-au L l n P a t
Schattens

^ Gemeinde manche Stunde b
über den

und Wirkens gab und ^ beitrug, dw ch
^ unser Ettlinger^ auen sorgenvollen Alltag bmaus su b de

^ in ^ incm Kr,e-Kunstler. Herr Bildhauer K " fer . bat em
^ dengerdenkmal seschafscn . das den Schomer

^ Arbeit undkommenden Geschlechtern auch . Mahuuug w
zu fordern .Frieden den wahren Kulturfortschritt ve

^ seinem „Schult -Unser Heimatdichter Wilhelm itlavt var
^ ^ Denkmal ge-beiß von Ettlingen " der Vaterstadt em

Spielerinnen , dieschaffen . Vergessen seien nicht die Spieler uno
Besucherndurch Uneigennützigkeit und freudige ö ' 9

t jau t die Stadtaute Volkskunst übermittelten . An den Festtagen oe
^ Landes«in ein Meer von Fahnen und Bannern ' N den

l̂ll dte
färben , sowie in den Reichsfarben Schwarr -Rol -w

und kul -
Feste und Tagungen . svortlicher, sozialer. sewerdl^aitUche

eine
tureller Korvoration «n fanden eine freundlich" Mvoiieeusaubere Stadt .

-- pNlickkeiten
Einen Glanzpunkt und Kröimns erreiKten die <re,imit der Gewerbe- und landwirtschaftlichen Ausstellung .Hände hatten sich Neitzig geregt, um den Ettlinger Gew

^
zu zeigen . 16 000 Besucher aus nah und fern w,es dre Aussleu»

^
auf . Die landwirtschaftliche Ausstellung gabBewelS , ^ ns kchast
nelle Wirtschaft in Verbindung mit dem Fortschritt der Wsts5U leisten vermag . Die Veranstaltung war eine Smar

^
schastskraft , des Gewerbes , des Handels und der Landwi
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nach Ausstieg ringenden Amtsstadt . Vorbei sind
Aufgaben

bei wurde ernste Arbeit an wirtschaftlichen und loziagefördert und vraktiich durchgeführt. Mit der ? chw ^ kKarlsruhe sind zwei bedeutende Vertrage Wirtschaft ^ Z ^ wemm-geschlossen worden, der Amchluh an die
^
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tanalisation und die Gassernversorgung .
ausge-

Gemeinde aus Anlehens - , Umlage - und WirMÄ -eträge . die aus
bracht. Darin stecken allerdings wesentliche r

^ ^ slossen .
Eruad der Initiative der Stadt der Ettlinser W

hinter uns .
So liegt ein Jahr reich an Arbeit und Erlebtem

^ ^ fiat
Dre Sozialdemolratie bat ein «ut Stuck Ante

, ^ sozialen
Ae,hig mitgeholsen . Ja in manchen w^rtschait M

^ groben
Fragen ist sie Anregerin und Dr" nserin gew

^
n

^^ ^ Kultur -
Kran, des Gebotenen fehlten Nicht die Arbeite

t Bestehen
»« eint mit ihren Darbietungen Auch das »orav
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uwerer Partei wurde unter grober Anteitnavme
» 3um Fortschritt gehört Vertrauen und

ar --
« kaube an sich selbst und an die M -mchb l - Umer

^ iwne
^

beitet weiter mit , weil sie den Aufstieg der we
minder

werltätigrn Bevölkerung will . Das Zabr 1828 wir nicht
^

Arbeit bringen als das verflossene . Manche Aufgave,derer Zeit unterlassen wurde , mub gelöst merden.
Mäalickkei-

, 2m Rahmen der sinanziellen und wirtschaftUchen M 0
^

ten wird sich nach Mabsabe der aufwartsstrebenden und aufden Kräfte der Ausstieg des Gemeindewesens vollzieben.Die alte Amtsstadt ist reich gesegnet an andschaftlicher Schön¬heit und schönen Städtebildern . Gute Schulen und die ,n? ' r>??^bn wtrtsch ^ ttichen
s? nt^ mmeV meb»^ n

^
den Vordergrund

AattsMe Borarbeit für die ReMtagswabl ISA.
Reue AevvlkerunMffeln und Ml der MMberechWen .

Nr. Wahlbezirk
Bevölkerungszahlen Zunahme

in
Prozenten

Somit
beträgt die ,

BevöllerungS-
zitzer für dte

Wahl isrs
zirka :

Die Prozent-
»tffer der Zahl

der Wahl-
berechltglen zur
Bevällerungr-

ztffer im
war :

Somit
beträgt die

Zahl derWahl-
berechltglen

für I92S
zirka :

Der
Wahl¬
bezirk
hat

Groß¬
städte

bet der Wahl
Dezember ise«

nach der Bolks.
zühluna lsis

SImtl . Resultat
nach der -

volirzätitung
IS. Junt I»2i

1 Ostpreußen . 2 228 516 2 258 324 1,8 2 277000 58,3 1343 500 1
2 Berlin . 1 902 509 1 959 830 3 1 983 000 77,6 1 538 400\ zu Groß-
3 Poisöam II . 1 492 077 1 601 212 7 1668 000 77,8 1334 000/ Berlin
4 Potsdam I . 1 624 535 1750 430 7 1 829 000 70,4 1 289 300 teils „
5 Frankiurt a. b . O. 1557 835 1 623 247 4 1 683 000 65,2 1 080 400
6 Pommern . 1 789 216 1877 324 4,5 1 931 000 60,2 1168 500 1
7 Breslau . : . 1807 980 1 894 207 4 .5 1 946 000 64,6 1260 600 2
8 Liegnih . 1 180 033 1 232 066 3,5 1258 000 64,3 805 800 1
9 Oppeln . 1 298 922 1 377 830 6 1 428 000 60,3 859 800 2

10 Magdeburg-Anhalt . 1 576 765 1643 258 4 1686 000 66,9 1129 200 1
11 Merseburg. 1 340 084 1 411 674 5 1 454 000 65,4 945 400 1
12 Thüringen . 2 101 671 2 226 633 5.5 2 305 000 65,9 1 521 000 2
13 Schleswig -!Holstein . . 1 508 092 1 565 781 4 1603 000 66,4 1 073 800 2
14 Weser- Eins -Bremen . 1417 510 1500 632 5.5 1 551 000 59,2 935 600 3
15 Osthannover . 998 116 1 053 406 5,5 1 087 000 60,6 658 200 1
16 Südhannover und Braunschweig 1 825 184 1 916 986 4,5 1 973 000 67,6 1 327 800 2
17 Westfalen-Nord . 2187 892 2 346 475 7 2 448 000 59,7 1 467 800 5
18 Westsalen -Süd . 2 529 764 2 732 317 7.5 2 858 000 63,4 1 800 800 6
19 Hessen-Nassau . 2 306 038 2 418197 4.5 2 484 000 66,8 1 663 400 3
20 Köln -Aachen . 1 973 521 2118 069 6,5 2 202 000 68,3 1 499 400 3
21 Koblenz-Trier . 1200521 1 250 289 4 1 280 000 61,1 780 800 —
22 Düsseldorf-Ost . . 1933 927 2 041 424 5 .5 2110 000 88,7 1 450 000 6
23 Düsseldorf- West . 1 601 849 1 797 214 7.5 1877 000 64,2 1 200 200 6
24 Oberbayern . . : . 2 418 378 2 544 163 5 2 621 000 62,4 1 634 600 2
25 Niederbayern . 1 351 690 1 385 031 2 .5 1 403 000 56,9 800 800 1
26 Franken . 2 412 344 ! 2 518 645 4 2 581 000 63,7 1 640 600 2
27 Äheinpfalz. 871 330 931 755 6,5 978 000 60,2 588 800 1
28 Dresden-Bautzen . 1 757 185 1856 074 5,5 1920 000 68,4 1316 800 1
29 Leipzig . 1 221 703 1308 233 6,5 1364 000 69,2 944 800 1
30 Chemnitz-Zwickau . 1 648 408 1 831 831 9,5 1 944 000 69,9 1 359 000 3
31 Württemberg . 2 589 524 2 651 226 2,8 2 693 000 62,0 1 673 000 1
32 Baden . 2 298 503 2 312 462 0,6 2 322 000 61,3 1 424 000 5
33 Aeffen- Darmstadk . 1 290 988 1 347295 4,5 1 384 000 65,6 906 400 3
34 Hamburg . . . 1 050 359 1152 489 9 1 216 000 78,6 954 800 1
35 Mecklenburg - Lübeck . 898 657 ! 912 758 1,5 922 000 51,4 568 000 1

Deutsches Reich . 59 183 443 ! 62 348 782 64 252 606 41 945 000 Darunter
! mehr mehr ztrla
| 3 165 339 1 904 000 3 500 000 Srobftädte1 mehr

Vorstehende Tabelle gibt ein Bild über das Wachstum der Bevölkerung in den 35 Wahlbezirken zum Deutschen Reichstag
sowie die ungefähre Zahl der Wahlberechtiglen zur Neuwahl 1928, die sich aus den Bevölkerungsziffern errechnen läßt. Es ist somit
mit über 3 Millionen Neuwählcrn Im Reiche zu rechnen . Bei der Wahl 1924 waren fast 9 Millionen Nichtwähler gezählt worden ,
so dajz diese beiden Ziffern , Neu - und Nichtwähler, das Neservolrbilden , aus denen die politischen Parteien ihre Stimmenziffernvergröbern
wollen . Beide Ziffern zusammen ergeben 30 % der Gesamlwählerschafi . Die Sozialdemokratie wird nicht nur aus diesem Reservoir
ihre Stimmenzahl vergrößern, sondern auch aus den Wählermäffen der bürgerlichen und kommunistischen Parteien Zuwachs erhalten,
wie die Beispiele der Wahlen der letzten Monate ausweisen . Aus obigen Ziffern lassen sich die erreichbaren Gewinne als Aulgabe
der Partei errechnen . A. K o l b.

licher Lage baureif gemacht : in den Langenwingertäckern und im
Schlobgarten .

Möge eine gute , weitausschauende Politik , Leitstern des Ee-
meinderats und Bürgerausschuffes auch für die Zukunft sein .

Josef Stöhre r.

Pariei-Nachrichte«
Vekanntmachungen des parteisekretanais

Samstag , 7. Januar :
Untergrombach : abends 8 Ubr Mitgliederversammlung mit

Vortrag von Gen. T r i n k s.
Durlach-Slue : mittags 3 Ubr im „Volkshaus " Märchennachmit-

tag mit Lichtbildern für Kinder ; abends -8 Uhr : Lichtbilder¬
vortrag : In Kohlenschacht und Eisenhütte . Referent : Genosse
P f a l z g r a f Durlach . '

Liedolsheim : abends 8 Uhp im „Ochsen" Lichtbildervortrag :
Ein Steinkohlenbergwerk . Referent : Lebrcr Een . Ansmann -
Pforzbeim .

Sonntag , 8. Januar :
Rheinsheim Amt Bruchsal : , mittags 3 Ubr in der „ Rose "

ösfentliche Versammlung mit Vortrag über „Das neue Arbeits¬
gerichtsgesetz "

. Ref . Regierungsrat Een . Dietrich - Karlsruhe .
Bilfingen Amt Pforzheim : abends 8 Ubr in > der „Krone"

öffentliche Versammlung . Reichstagsabg . Gen. Schövflin spricht
» k êr : „Die politische Situation im» Reich und im Lande".

Muggensturm : mittags 3 Uhr im „Bad . Hof" öffentlicher Licht -
bildervvrtrag : „Das rote Wien"

. Referent : Gen . Simon Bleich -
Rastatt .

Wössingen : mittags 3 Ubr im „Löwen" öffentliche Versamm¬
lung . Gen. Koch - Karlsruhe spricht über : „Das Arbeitslosenver -
sichcrungsgesetz".

Wir bitten allerorts und allseits für guten Besuch dieser Ver¬
anstaltungen zu werben . Das Parteisekrptariat .

Eggenstein. In einer sehr gut besuchten Versammlung sprach
am Sonntag , den 1 . Januar , Gen. Schulenburg - Karlsruhe
über das Arbeitslosengesetz. Der Redner erklärte , den Ursprung
des Gesetzes, ferner gab er den Zuhörern ein klares Bild über den
Ausbau und die Verwaltung der Arbeitslosenfürsorge . In der
Drskussion wurde lebhaft Kritik an der ursprünglich geplanten
Karrenzzeit von 2 bezw . 3 Wochen geübt, ferner wurde der Antrag
gestellt, mit allen Kräften darauf binzuwirken dah auch die noch
jetzt bestehende einwöchentliche Wartezeit für Maurer und Ze¬
menteure auf dasselbe Mab , wie für andere Berufe , herabgesetzt
werde. Nachdem der Referent in seinem Schlugwort die Anwesen¬
den. ermahnte , immer und nicht nur in den Zeiten der Arbeits¬
losigkeit der Partei , also der Sozialdemokratie , zu gedenken , die
in der Hauptsache sich der Arbeitslosen annimmt schloß der Vor¬
sitzende die gut verlaufene Versammlung .

Mörsch . Die Sozialdemokratische Partei beging am Silvester¬
abend im „Löwen" ibre Jahreswendefeier . Ein schönes
Programm , bestehend in Gesang, Reigen , Äbeater und heiteren
Vorträgen brachte reiche Unterhaltung . Für einen reichen Gaben-
tcmvel war ebenfalls bestens gesorgt. An dieser Stelle sei allen
Mitwirkenden bestens gedankt. Wenn wir einen Vergleich in die¬
sem Jabre gegen früher anstellen, so ist der Beweis erbracht, daß
unsere Partii Bier im Ort immer festeren und sichereren Boden
faßt . Denn weit zu klein bat sich der Löwensaal erwiesen. Es
ist also nicht so , wie unsere Gegner zu beweisen versuchen , im Ort
babe die Sozialdemokratische Partei bald abgewirtschaftet. Die
hiesige Arbeiterschaft bält treu und fest zu der Partei , die ibre In¬
teressen am besten wahrt . In diesem Sinne weiter zu arbeiten ist
Pflicht eines jeden Arbeiters , mitzubelfen , wenn es gilt , Partei¬

arbeit zu leisten, um endgültig den Sieg in den kommenden
Kämpfen zu erringen .

Wössingen . Am 31. Dezember fand die Generalversammlung
des Ortsvereins der Sozialdemokratischen Partei statt . Als erster
Punkt der Tagesordnung wurde das Protokoll der letzten Ver¬
sammlung , sowie ein Jabresbevichl über sämtliche im verflossenen
Jahre abgehaltenen Bllrgerausichußsitzungen gegeben. Als 2. Punkt
folgte der Geschäfts - und Kassenbericht über das ver¬
flossene Jahr . Der gesamten Verwaltung wurde Entlastung erteilt .
Der Verwaltung wurde der Dank ausgesvrochen für die ausopsernde
Mühe und Arbeit . Die Neuwahl ging erfreulicherweise schnell
vonstatten , da fast alle alten Verwallungsmitglieder auf ihren
Posten blieben mit Ausnahme des I Schriftwbrers . Die Wieder¬
wahl ist ein Beweis von Opferwilligkeit und gegenseitigem Ver¬
trauen . Der 1 . Vorsitzende dankte im Namen der Verwaltung den
Mitgliedern für das Vertrauen , und forderte dieselben auf . im
kommenden Kamvfiabr der Verwaltung treu zur Seite »u sieben .
Hierauf folgte als letzter Punkt . Verschiedenes . Der Vor¬
sitzende verlas einen Brief unseres Genossen und 1. Schriftführers
A u g u st Wagner , der infolge seiner Versetzung nach Forchbeim
von hier schied. Die Genossen hoffen und wünschen , daß er es in
feinem neuen Wirkungskreise , was das Dienstliche anbelangt ,
besser bat als bier . Auch möge er bald -den nötigen Anschluß finden
in Forchbeim, daß er wieder wie hier unserer Sache dienen kann.
Noch im alten Jahr schloß der 1 . Vorsitzende die schön verlaufen «
Versammlung , der noch ein gemütliches Beisammensein folgte, ks.

Gengenbach. Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß am tom-
menden Samstag , 7. Januar , abends 8 Ubr , im Lokal eine Ver¬
sammlung stattfindet . Gen . Leiser wird einen Vortrag halten .
Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig und pünktlich -zu er¬
scheinen . Parteifreunde und Volksfreundleser sind ebenfalls
freundlichst eingeladen .

Rheinsheim . Durch einen Unglücksfall haben wir unfern Ge¬
noffen Karl Brecht aus unserer Mitte verloren . An den
Weibnachtsseiertagen war er noch glücklich und in Freude mit
Frau und Kindern vereint . Wenige Tage darauf kam schon tiefe
Trauer über die Familie . Kaum batte er seine neue Arbeitsstelle
in Schwerstadt bei Basel angetreten , als auch schon sein« Familie
die traurige Nachricht von dem Verlust ihres Ernäbrers erhielt .
Der nasse Tod batte seinem Leben ein jähes Ende bereitet , er
wurde ein Opfer seines Berufs Gcnoffe K . Brecht hinterläßt Frau
und zwei Kinder im Alter von 4 und 8 Jahren . Er war ein treu¬
besorgter, allseits geschätzter Ernäbrer seiner Familie Unser hie¬
siger Ortsverein verliert mit ibm einen treuen Anhänger und Ver¬
fechter unserer Sache. Ehre seinem Andenken!

Beachte stet^
dah die fortge^ ^ Werbung für Neu¬
abonnenten des Äolksfreundes die nach¬
haltigste und vorzüglichste Agitations¬
arbeit im unabwendbaren Endkampf zur
nächsten Neichstagswahl gegen den Be -
sttzbürgerblock darstellt. Interessen der
Angestellten, Arbeiter und Beamten
werden zielbewutzt durch die Sozialdemo¬
kratische Partei am besten gewahrt . Bist
Du. lieber Leser , schon sozialistisch organi¬
siert ?

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhillppStf. Nf.19
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